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Blaue Polizeiuniformen, Trageversuch beginnt. 
GdP-Kritik erfolgreich! 
 
Die Gewerkschaft der Polizei Baden-Württemberg (GdP) hat die heutige öffentliche 
Präsentation der blauen Polizeiuniformen, die jetzt landesweit von 200 Kolleginnen 
und Kollegen getestet werden sollen, mit Genugtuung zur Kenntnis genommen. 
 
„Mit der heutigen Präsentation in Stuttgart wurde der bevorstehende Farbwechsel für 
die Polizei in Baden-Württemberg offiziell eingeläutet. Wir hätten diesen Farbwechsel 
zwar nicht gebraucht, aber wir sind mit dem heute vorgestellten Ergebnis durchaus 
zufrieden“, erklärte der GdP-Landesvorsitzende, Josef Schneider, in Stuttgart.  
 
Die in der Vergangenheit mehrfach deutlich formulierte Kritik der GdP an der neuen 
Dienstkleidung hat zu erkennbaren Veränderungen und Ergänzungen geführt, die wir 
als Verbesserungen bewerten. Die für den Trageversuch ausgewählten Modelle für 
den Streifendienst und den Innendienst können sich nach den vorgenommenen Än-
derungen im bundesweiten Vergleich durchaus sehen lassen. Besonders gut gelun-
gen erscheint uns die Einsatzbekleidung. Poloshirt und Basecap wurden nach der 
öffentlichen Kritik der GdP doch noch für den Trageversuch zugelassen. Diese Be-
kleidungsstücke werden sich nach Auffassung der GdP auch durchsetzen. Die ver-
wendeten Materialien entsprechen dem heutigen Stand der Textiltechnik und sind im 
Vergleich zur bisherigen Dienstkleidung sicher ein bedeutender Fortschritt. 
 
„Obwohl wir mit unserer Kritik durchaus Erfolg hatten, wollen wir nochmals deutlich 
machen, dass aus unserer Sicht die Finanzierung der durch die Farbumstellung er-
forderlichen 'Neueinkleidung' der Polizei nicht gesichert ist. Die von unseren Kolle-
ginnen und Kollegen über die Bekleidungskonten selbst eingesparten Beträge wer-
den auf jeden Fall nicht ausreichen. Darüber hinaus wird ein halbjähriger Tragever-
such wohl nicht ausreichen, wenn man die neue Dienstkleidung auch auf ihre Winter-
tauglichkeit überprüfen will“, so der GdP-Landesvorsitzende. 
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